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Der Gewiſſenswurm .

es ſteht geſchrieben : Ich will nicht den Tod des Sünders ! —

Ich ſchau ' d' r ſchon morgen nach !

Grillhofer (ungeduldig) .

No moch nur heunt no furt — allan will ich ſein !
(Sinkt in ſeine frühere Stellung zurück. )

Duſterer
chat die Thüre geöffnet, bleibt aber an derſelben ſtehen und blickt nach Grillhofer ).

Teufi , ' s gute Auskämma hat ein End ' , und mit ihm
ſelber ſteht ' s wohl ſchlecht — mit muß er mir morg ' n, ſunſt
war alles verſchütt ' . Furt ſchlepp ' i ' n und wann ' s ihm glei
ans Leben gang , ' s andere wird ſcho der liebe Gott geb' n! —

Wie ich mir ' n betracht ' , auf d' Hinterfüß ' ſtellt er ſich wohl
net ! Dazu no d' heutig Nacht koan Aug ' n zu. J hon ' s
ſchon g ' wunna . Selb ' n hon icha kein Schlof , ich ſchleich '
lieber bis fruh da um ſein ' . . . um mein ' Hof , um mein '

Hof . Schlüpft zur Thüre hinaus , die er leiſe hinter ſich ſchließt. )

Vierte Scene .

Melodram .

Leiſe beginnt die Muſik das Bußlied aus dem erſten Akt aufzunehmen und begleitet
damit variiert den folgenden Monolog )

Grillhofer (erhebt den Kopf) .
Viel tauſend und tauſend Meilen gehen rund um die

Erd ' — —können viel hundert zwiſchen mir und mein '
Kind liegen — oder kann mer ganz nah ' ſein und ich weiß ' s
net ! — —Steht langſam auf, mit gefalteten Händen. ) O himmliſcher
Voda ! Wann ' s neamer lebt — —ſo laß a mich net ſo
allan herumkriechen af der Welt — und wann ' s in Unehr '
aufg ' wachſen is , ſo bitt ' ich dich — — laß mich' s net der⸗
leb ' n! — Himmliſcher Herr , ich überheb ' mich net , aber
wann d' a End ' mit mir machen wollt ' ſt — — es war

wohl ' s Giſcheiteſte ! — — Und wann ' s vielleicht hitzt in
der nämlich ' Stund ' , wo ich zu dir bitt ' — aufſchreit in
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Sünd ' und Nöten — ſo hör auf mi — verſtopf dein Ohr
— wann ' s ſein Daſein reut und ſein ' Vatern verflucht ! ! —

(Die Muſik bricht mit einem ſtarken Accord ab. )

Grillhofer

(iſt zum Fenſter gewankt, das er aufreißt und ſinkt jetztauf einen davor ſtehenden Stuhl) .
Luft ! 1 !Luft ! ! ! (Kleine Pauſe. )

Fünfte Scene .

Voriger . Rosl . Liesl .

Rosl
(an der Thür, welche ſie leiſe geöffnet hat, zur Liesl, die hinter ihr eintritt , flüſternd ).

Er is no auf ! — Cauter ) Bauer !

Grillhofer (nickt mit dem geſenkten Haupte) .

Jo .
Rosl .

Schau doch auf , d' Horlacherlies is wieder da !

Grillhofer Gerloren) .
So .

Rosl .

Sie müßt ' heunt no zu dir , hat ſ' g' ſagt .

Grillhofer .
Was will ſ' mer denn ?

Rosl .

Na , hör nur auf ſie , ich weiß ' s ja net . (GGehtab, indem
ſie der Liesl, die an der Thüre ſtehen geblieben war, vorzutreten winkt. )

Sechſte Scene .

Grillhofer und Liesl .

Tiesl ( kommt vor, friſch).

Jo , wir hab ' n ſchon a Kreuz miteinander . . . Da ſie Grilhofer

näher ins Auge faßt. ) Um Gottes will ' n, Bauer , was is der denn ?

Anzengruber , Geſ. Werke. VII. 6


	Seite 80
	Seite 81

